„ ee 3 1 ¶ * ˙ ˙ m Ü! nd Dr el kin 


Urt. 440. — Juweites Platt. | 172 BE = 
Redakteur: R. O. Köhler in Stettin E 1 1 

— N. Grußmam in Stettin, Kirchplab 3—4. m 

Vxangepreis: in Gtetin monatfich 50 Pf. in Deutfchland 2 DM, a ö 


ierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
5 1 das Blatt 50 Pf. mehr. 


Freitag, 18. September 1896. 


7 | | 
1 un Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
E ’ Vertretung in Deutſchland: äbt 
* 2 5 ung in 95 4 zu len Pe en 


| | erf 
| A b Jul. Barck 4 Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Yemeigen: die Kleinzelle oder deren Raum im Morgenblatt i Ab end⸗ usga E. William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Erleichterung des Geſchwore 


nen- fäniges hinſtellt, fo darf wohl darauf hin⸗ wollen. Herr v. Carnap iſt in Zivil, ohne jede 5 Italien. a 

1 Den nde baz 5 Be — Manche Waffe, und ſowohl ihm wie den anderen Herren Ein Komitee, das in Bologna ſeinen Sitz 

dienſtes. entſpricht, zu Galatafeln, die aus Anlaß von ſind die Veranſtaltungen auf dem Bahnhof hat und an deſſen Spitze ein Graf Aquaderni 

Man ſtreitet in juriſtiſchen Kreiſen über den] Manövern abgehalten werden, auch die Nota⸗ völlig unbekannt. Als ſie in die Nähe des Bahn⸗ 2 u dem „Oſſerv. Rom.“ zufolge an den 

Werth der Betheiligur bilitäten aus den Provinzen zuzuziehen, deren hofs kommen und die Menſchenmenge, ſowie den Ae Ei Schreiben gerichtet, worin es ihm mit⸗ 

er Rechtſprechung Korps an den Waffenübungen bethelligt ſind. Schein der Fackeln bemerken, wird das Tempo theilt, 0 eine katholiſche Weltkundgebung von 
ucht wenigsten i Manchem der polniſchen Adligen und insbefondere|der Fahrt gemäßigt. Den Zugang zum Bahn⸗ er eihe hervorragender Katholiken geplant 
richte in mögli auch dem Erzbiſchof Florian mag übrigens der] hofseingang finden fie völlig geſperrt durch die werde. Das Ende dieſes Jahrhunderts ſolle 


durch eine über die geſamte katholiſche Welt ſich 
erſtreckende religiöſe Feier begangen werden. 
Weiter beſagt das Schreiben: 

„Zu dieſem edlen Zweck wollen wir ein 
internationales Komitee gründen, um unſere 
Aktion frühzeitig auszubreiten und die Katho⸗ 
liken der ganzen Welt vorzubereiten, daß ſie das 
19. Jahrhundert ſchließen mit einem feierlichen 
und allgemeinen Akte der Dankbarkeit gegenüber 
Jeſus Ehriſtus, unſerm Erlöſer, ſowie der Liebe, 
des Gehorſams und der Ergebenheit gegenüber 
ſeinem erhabenen Stellvertreter auf Erden, dem 
römiſchen Papſte.“ 


Menge erkannt iſt, zu: „Hier wird nicht durch 
die Menſchen gefahren!“ Trotzdem der 
Wagen zur Seite biegt, fangen einige aus 
der Menge an, ſich ihm in bedrohlicher 
Weiſe zu nähern; es entſpinnt ſich ein Wort⸗ 
wechſel, dem bald von polniſcher Seite Thätlich⸗ 
keiten folgen. Man fällt den Pferden in die 
11 rz 1 Ipringt e 
tößt einen der Angreifer zurück, muß aber ba te.“ * IB 
er der auf ihn mit Knütteln und brennenden Dem Komitee iſt darauf ein päpſtliches An⸗ 
ache an unter den Wagen ge mit dem apoſtoliſchen Segen 
ü in Bewegung jegt, ihm über en. 

N en sung feat, ih Nom, 17. September. Wie die „Opinione“ 
meldet, wird der Uebertritt der Prinzeſſin 
Helene von Montenegro zur römiſch⸗katholſſchen 
Are in Bari in der Kirche San Nicola ftatt- 
nden. 


kla arum dieſe Nachtheile von ihm un⸗ in Görlitz verbreitet wird. „Narodni 
rlich, w cht 5 Liſty“ wollen nämlich erfahren haben, daß 
Kaiſer Nikolaus zu Herrn von Koscielski, der 
ihm vorgeſtellt worden, in polniſcher Sprache ge⸗ 
ſagt habe, er freue ſich, ihn und die anderen 
polniſchen Herren in Görlitz zu ſehen. Und 
ganze Sitzungsperiode einberufen und müſſen] darauf habe Herr von Kogcielski zuerſt polniſch 
während derſelben an jedem Tage am Orte des und daun ruſſiſch fortfahrend, erwidert, die 
Schwurgerichts anweſend ſein. Dieſe den eng⸗ Polen freuten ſich gleichfalls, den Kaiſer be⸗ 
liſchen Gewohnheiten entlehnten Einrichtungen] grüßen und ihm ihre Ergebenheit ausdrücken zu 
mögen früher auch bei uns triftige Gründe für können. Redeten ſie doch eine Sprache, dle dem 
ſich gehabt haben. Gegenwärtig ſind dieſelben Ruſſiſchen fo nahe verwandt ſei. Und der Zar 
zur Quelle der nicht mehr abzuleugnenden Ab⸗ habe ſich darauf noch einige Zeit mit ihm und 
neigung weiter Kreiſe gegen den Geſchworenen⸗ deu anderen Polen in ruſſiſcher Sprache unter» 
halten. Herr von Koscielski hat zwar ſchon er⸗ 
ſtaunliche Proben ſeiner Beweglichkeit abgelegt, 
aber es muß doch abgewartet werden, ob das 
ihm ſtammverwandte Blatt ihm hier doch nicht 
3 zuviel zugetraut hat. . 
noch nichts eingebüßt. Somit ſtellt ſich gewiſſer⸗ — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen 
maßen von ſelbſt die Frag, ob fi e taiſerlichen Erlaß, worin unter Bezugnahme 
eſtehenden nicht be⸗ auf mehrere Kreditgeſetze beſtimmt wird, daß ein 
ſeitigen laſſen, ohne deſſen Vorzüge zu beeinträch⸗ Vetrag von 57 018 952 Mark durch eine Reichs⸗ 
tigen? Einen praktiſchen Ausweg glauben einige auleihe beſchafft werde. Der Zinsfuß für die 
darin zu erkennen, daß fie die Aufhebung der aufzunehmende Anleihe iſt auf jährlich drei Pro⸗ 
Sigungsperioden und die Vertheilung der Schwur⸗ zent feſtgeſetzt. Die Geſamtſumme, welche jene 
geriotafigungen über das ganze Jahr empfehlen.] Kreditgeſetze auswerfen, beläuft ſich auf 70 018 952 
n Geſchworener ſoll dementſprechend nur zur] Mark; davon find indeß bereits nach dem Geſetz 
gen in einem Kalenderjahr verpflichtet werden] heichsſchuld 13 000 000 Mark aus dem Ertrage 
und bereits bei oder vor Beginn des Jahres] der Zölle und der Tabakſteuer für das Etats⸗ 
Mittheilung von den Tagen erhalten, zu denen jahr 1895—96 gedeckt. 
er geladen wird, damit er ſich bei Zeiten ge⸗ — Ueber die wiederholt erörterten ruſ⸗ 
ſchäftlich darauf einzurichten vermag. Dies 
würde bedingen, daß auch die Sitzungstage wie 3 
die ſonſtige Geſchäftsverthellung für das ganze 
Kalenderjahr feitgegt, und die Vorſitzenden für 
. 1 9 15 Bas d Ber: 
> efürwor i 
—— an Jahres erforderlichen Geſchworenen wird aber von einem der deutſchen Herren 
. mae ai a gen er dere er 
orſchlagsliſte durch das Loos zu ermitteln, fi N 0 Facke Tumult ver⸗ 
70 1 Ze S mie de ers] fir ee Papiere dur) bie Beute Reichs- iert fh. Eine Untersuchung iſt eingeleitet 
forderlichen 25 bis 30 Bürgern die nicht aus⸗ worden. 
gelooſten ober abgelehnten, aljo 12 bis 18, ſofort Straßburg i. E., 17. September. In 
wieder nach Hauſe zu entlaſſen. be Anweſenheit des Statthalters Fürſten zu Hohen⸗ 
Dieſe Vorſchläge lehnen ſich, wie man fieht, lohe⸗Langenburg wurde heute Nachmittag 3 Uhr 
mehrfach an die für das Schöffengericht beſtehen⸗ im Landesausſchußgebäude die Tagung der reichs⸗ 
den bewährten Beſtimmungen an und würden ländiſchen Kommiſſion für das Handwerk er⸗ 
ich auch ohne weſentliche Aenderung der Organi⸗ öffnet. 26 Delegirte aus ſämtlichen Theilen des 
ade oder des Verfahrens vor den Schwur⸗ Landes waren anweſend. Nach einer Be⸗ 
erichten verwirklichen laſſen. Anderſeits würden grüßungsanſprache des Statthalters empfahl 
e den Geſchworenen ſelbſt eine ſehr weitgehende Unterftaatsfefretär v. Schraut die Vorlage des 
Berückſichtigung ihrer perſönlichen Verhältniſſe Reichsgeſetzes betreffend die Organiſation des 
zu Theil werden laſſen und zugleich den Gegnern Handwerks zur Annahme. In der General⸗ 
der Schwurgerichte eine gern gebrauchte Waffe diskuſſion befürworteten zwei eingeborene und 
entwinden. Sie enthalten viele fruchtbare Ge⸗ drei eingewanderte Handwerker die Zwangs⸗ 
danken; jedenfalls verdienen ſie als Beitrag zu innungen, während ſich ſieben eingeborene Hand⸗ 
der mehr und mehr erörterten Frage über die 
Erleichterung des Geſchworenendienſtes Beachtung. 


die Füße und Arme geht und dem er, zum Auf⸗ 
ſtehen gebracht, nacheilt, von der heulenden, wild 
mit Fackeln auf ihn losſchlagenden Menge ver⸗ 
folgt, ſo daß er mit Brand⸗, Stich⸗ und Hieb⸗ 
wunden an Kopf, Stirn und Schultern bedeckt 
wird. Einige hundert Schritt vom Bahnhof 
macht der Wagen Halt, der Kommiſſaxius hält 
bei ihm Stand und ſchickt ſeinen Kutſcher nach 
der nahe gelegenen Wohnung, damit er ihm 
irgend eine Waffe hole. Unterdeß wogt auf dem 
zum Theil dunklen Platze der Tumult hin und 
her. Der herbeigeholte, zufällig ortsanweſende 
Gendarmerie⸗Oberwachtmeiſter aus Neutomiſchel 
wird durch einen Steinwurf verletzt und erklärt 
nach zweimaliger vergeblicher Aufforderung an 
die Menge, auseinander zu gehen, die Anſamm⸗ 
lung für Aufruhr. Ein inzwiſchen mit der 
Schweſter des Kommiſſarius, Fräulein von 


England. 


Die Verabſchiedung der mit Jameſon ver⸗ 
urtheilten Offiziere hat ſich in eigenthümlicher 
Weiſe vollzogen. Es handelt ſich um Major 
Sir J. C. Willoughby, Major White, Kapitän 
White, Kapitän Grey und Kapitän Coventry. 
Der letztere iſt nur Milizoffizier und deshalb 
nicht penſionsberechtigt. Die erſteren drei ent⸗ 
halten entweder eine einmalige Abfindungsſumme 
von 1600 Pfund Sterling oder nach ihrer Wahl 
eine Jahrespenfion von 120 Pfund Sterling 
jährlich. Kapitän White bekommt 1200 Pfund 
Sterling ohne Wahl einer Jahrespenſion. Hier⸗ 
durch geräth die Maßregelung der Genannten, 
welche die militäriſche Disziplin aufs gröblichſte 
verletzt haben, vollends in ein eigenthümliches 
Licht. Die vom Unterſuchungsgericht in Bow 
Street freigelaſſenen anderen Offiziere treten 
wieder in ihre Regimenter ein. 

London, 17. September. Die Ankunft des 
Zaren in Balmoral iſt auf Dienſtag verſchoben. 
Der Anſturm gegen den Zaren wird immer 
wilder. Im Norden von England hat die „North 
Eaſtern Daily Gazette“ eine Adreſſe in Zir⸗ 
kulation geſetzt, die dem Zaren bei feinem Aufent⸗ 
hilt in England überreicht werden ſoll. Die 
Aufforderung zum Zeichnen der Adreſſe lautet: 
„Zeichnen Sie das Memorandum Nordenglands 
an den Zaren von Rußland und hemmen Sie 
das Vergeſſen chriſtlichen Blutes!“ 


Däuemark. 


Kopenhagen, 16. September. Anſcheinend 
iſt Ausſicht vorhanden, daß die europäiſchen 
Familienbeziehungen des däniſchen Hofes wieder 
durch eine neue Verbindung vermehrt werden, 
und zwar iſt es abermals ein deutſcher Prinz, 
der als künftiger Schwiegerſohn auf der Bild⸗ 
fläche erſcheint. In Hofkreiſen ſpricht man ſtark 
von einer bevorſtehenden Verlobung der Prin⸗ 
zeſſin Ingeborg, Tochter des däniſchen Kron⸗ 
prinzenpaares, mit dem jungen Erbprinzen zu 
Wied, dem Prinzen Wilhelm Friedrich Hermann 
Otto Karl, der nebſt ſeinem Vater Gaſt des 
Schloſſes Bernſtorff iſt; beide weilen im 
Augenblick in Schweden, wo ſie an der von 
König Oskar veranſtalteten Elchjagd im be⸗ 
rühmten Jagdrevier von Hunneberg theilnehmen. 


eeinfluſſen kann. Pe 
Bei der großen Mehrzahl der Bevölkerung 


ihm den Empfang bereitet habe. Auch Fräulein 
1 von Carnap ſoll vom Perron verwieſen werden, 


Einfuhrartikeln, fo auch für Celluloidwäſche, der 
Zoll herabgeſetzt, bezw. ihnen andere Einfuhr⸗ 
erleichterungen gewährt. Da dieſe ruſſiſchen Zu⸗ 
geſtändniſſe zeitlich gleich auf die Aufhebung des 
Lombardverbotes folgten, ſo liegt die Vermuthung 
nahe, und das hat man in der That ſeiner Zeit 
in manchen Kreiſen der Induſtrie angenommen, 
daß beide Sachen in einem urſächlichen Zu⸗ 
ſammenhange ſtehen. Iſt dem ſo, und hat die 
ruſſiſche Regierung in der That die Zoll⸗ 
ermäßigungen für Lederwaaren ꝛc. als eine 
Gegenleiſtung für die Aufhebung des Lombard⸗ 
verbots gewährt, ſo iſt es ſchwer begreiflich, 
wie jetzt ein ruſſiſches Seen derartige 
Vereinbarungen einfach bei Seite ſchieben könnte.“ 


werker gegen obligatoriſche Innungen erklärten. 
Einſtimmig wurde eine beſſere und schärfere Rege⸗ 


3 n 3 lung des Lehrlingsweſens, insbeſondere eine] Das däniſche Kronprinzenpaar, deſſen 21jährige 
tun Be — au er en nn Lehrlingsprüfung verlangt. Am Schluſſe der Tochter Louiſe ſich unlängſt mit dem Prinzen 
Deutſchland. Zutkafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuchs, alſo Sitzung begann die Spezialdiskuſſion. Die Ver⸗ Friedrich von Schaumburg⸗Lippe vermählte, hat 


handlungen dauern vorausſichtlich dis Sonn⸗ 


Berlin, 18. September. Der Kaiſer hat DE. 


an den kommandirenden General des 5. Armee⸗ 
korps v. Seeckt folgendes Schreiben gerichtet: 
„Zum zweiten Male während Ihrer erprob⸗ 
ten Kommandoführung habe ich die Freude ge⸗ 
habt, das 5. Armeekorps bei den großen Herbſt⸗ 
übungen zu ſehen. Der günſtige Eindruck, wel⸗ 
chen ich vor ſechs Jahren von dem Armeekorps 
gewonnen habe, iſt zu meiner lebhaften Befriedi⸗ 
gung nach jeder Richtung verſtärkt worden. Der 
vorzüglich verlaufenen Parade folgten die von 
kriegsgemäßer Ausbildung und höchſter Anſpan⸗ 
nung zeugenden Feldmanöver. Ich habe in deren 
Verlauf an allen Stellen ihren weit reichenden 
Einfluß erkannt, der in Disziplin, Haltung und 
ührung der Truppen in und außerhalb des Ge⸗ 
En ſtets auch bei ſchwierigen Lagen auf das 
bortheilhafteſte hervortrat. Indem ich Ihnen 
dies gern ausſpreche, nehme ich gleichzeitig Ver⸗ 
anlaſſung, ſämtlichen Generalen, Regimentskom⸗ 
mandeuren und Offizieren für die erfreulichen 
Reſultate ihrer dieuſtlichen Thätigkeit hierdurch 
meinen königlichen Dank zu ſagen und auch den 


noch zwei heirathsfähige Töchter, die 1878 ge⸗ 
vorene Prinzeſſin Sgebong und Prinzeſſin Thyra, 
1880 geboren, zwei liebenswürdige, anſpruchsloſe 
Mädchen, die eine Erziehung genoſſen haben, die 
ſich kaum viel von einer ſolchen in einem feinen 
bürgerlichen Haufe unterſcheidet. Außer den ge⸗ 
nannten Töchtern hat das Kronprinzenpaar noch 
eine ſolche von ſechs Jahren, Dagmar. 


Griechenland. 

Athen, 17. September. (Meldung der 
„Agence Havas“.) Eine neue Bande von etwa 
140 Köpfen iſt in dem Dorfe Zumba, im In⸗ 
nern Macedoniens, aufgetaucht. Die türkiſchen 
Truppen verfolgen die Banden. Wie verlautet, 
haben neue Zuſammenſtöße zwiſchen den Truppen 
und den Aufſtändiſchen ſtattgefunden. Etwa 
100 Mann von den Letzteren ſind in dem 
Kloſter St. Denis, in der Nähe von Karpa, ein⸗ 
geſchloſſen. 


E ERTENENTERLEEEET 

49. Hauptverſammlung des evan- 

geliſchen Vereins der Guſtar-Adolſ⸗ 
Stiſtun 


bis zum 1. Januar 1900, einzelne der Geſetze, 
die mit ihm unbedingt gleichzeitig zur Geltung 
kommen müſſen, vergeblich auf ihre Erledigung 
harren, ſo iſt die Befürchtung unbegründet. Sie 
verdankt auch wohl ihre Entſtehung nur einem 
Mißverſtänduiß über den Kreis der letzteren Ge⸗ 
ſetze. Durchaus nicht alle der vom Reichs juſtiz⸗ 
amt in Angriff genommenen Entwürfe müſſen 
bis zum Beginn des neuen Jahrhunderts fertig⸗ 
geſtellt ſein. Man giebt ſich ja der Hoffnung 
hin, daß möglichſt alle bis dahin unter Dach 
und Fach gebracht ſein werden, durchaus nöthig 
iſt es aber nicht. Zu den Entwürfen, deren Er⸗ 
ledigung Zeit hat, gehören namentlich diejenigen 
über Verlags-, Verſicherungs⸗ und Urheberrecht. 
Anders ſteht es allerdings mit der Aenderung 
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, der Zivilprozeß⸗ 
ordnung und der Konkursordnung, mit dem Ge⸗ 
ſetz über die Zwangsverſteigerung und Zwangs⸗ 
verwaltung, mit der Grundbuchordnung und der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit. Alle dieſe Geſetze 
müſſen bis zum Termin des Inkrafttretens des 
1 Bürgerlichen Geſetzbuchs völlig erledigt fein, es 
Mannſchaften meine vollite Zufriedenheit erken⸗Iiſt ſogar zu wünſchen, daß fie geraume Zeit vor⸗ 
nen zu geben. Ihnen perſönlich aber wünſche her fertiggeſtellt find. Hieran wird jedoch auch] 
ich in ehrender Anerkennung der Verdienste, in den maßgebenden er om nicht gezweifelt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 17. September. Internationaler land⸗ 
wirthſchaftlicher Kongreß. Bei der Frage bes 
treffend die Regelung des internationalen Ver⸗ 
kehrs der landwirthſchaftlichen Produkte führte 
Rußlaud aus, die Umtriebe des Großkapitals 
drückten die Preiſe, die Manipulationen der 
Börſen richteten die Landwirthſchaft zu Grunde. 
Demgegenüber erklärte Schmoller die Ausführun⸗ 
gen des Vorredners für Uebertreibung, nament⸗ 
lich ſei es eine Uebertreibung, die Börſe für 
alles verantwortlich zu machen. Lexis⸗Göttingen 
bob hervor, die doppelte Valuta könne den be⸗ 
ſtehenden Uebeln nicht abhelfen, von einer all⸗ 
emeinen wirthſchaftlichen Depreſſion könne keine 
ede ſein, ſoudern nur von einer Kriſe der 
Landwirthſchaft. Dr. Arendt vertrat alsdann 
den bimetalliſtiſchen Standpunkt. — — Ehren 
des Kongreſſes verauſtaltete die tadt ein 
Feſteſſen. 


Frank reich. 
Paris, 17. September. Von hier iſt ein 


2 5 olizeibeamter nach Antwerpen gereiſt behufs 
welche Bi ch nermüblicher Thätigkeit an der[ Daß außerdem das neue Handelsgeſetzbuch auf Feſitechang des Zuſammenhanges guiicen dur g. 
Spitze des Armeekorps ſich erworben haben, mei⸗ baldiges Zustandekommen rechnen kann, iſt nach Bombenfunde und dem geplanten Anſchlag auf 


Deſſau, 17. September. Der geſtrige Tag 
wurde mit einem Feſtgottesdienſt in der St. 
Marienkirche eingeleitet, bei welchem General⸗ 
Superintendent D. Teichmüller den Altardienſt 
und Herr Prof. Dr. Ritſchel⸗Leipzig die Feſt⸗ 


nen gnädigen Dank dadurch zu bethätigen, daß 
ich Ihnen hiermit meinen hohen Orden vom 
22 u. une 8 Inſignien ur 
elf „Gleichzeitig erſuche 
es Armeekorps die * g erſuche ich 
haltenen Gnadenbeweiſe 
u. ſ. w. bekannt zu machen, 


zum Armee 


dem Stande der Vorarbeiten für daſſelbe gleich⸗(den Zaren. Der „Intranſigeant“ meldet, der 
falls außer allem Zweifel, Zar habe in Kopenhagen Nachricht von der er⸗ 
e e e 
ädtchen iſt es am Mo arewi rhalten; aro öffne 
gelegentlich einer dem Erzbiſchof v. Stablewski einen Feldzug gegen die deutſchen Zeitungsbericht⸗ predigt übernommen hatte; die erſte öffentliche 
dargebrachten Huldigung zu einem Aufruhr ge⸗ erſtatter in Paris und fordert die Ausweiſung Verſammlung in der St. Johaunis⸗Kirche be⸗ 
kommen, — * D doe za e e 1 ur a eie ee wu * ce 
Charakter aufweiſt. Der „Bolt“ zufolge hat a 17. September. Heute Mittag dielt der Vorfigende Geh. Kirchenrath Dr. Fricke. 

tern, weiche zur d de nach dieſem Bericht unerhörte Ausſchreitung wurde der internationale meteorologiſche Kongreß Wir leben, ſo begann er, in einer Zeit des 
r beſondere Anerkennung fü in folgender Weiſe zugetragen: eröffnet. Zum Präſidenten wurde Mascart⸗ Kampfes, und verblendet ſind, die da rufen 
den Führern meine be chen, ihnen auch u für Paris und zum Vizepräfidenten Geheimrath Dr. Friede, Friede! und iſt doch kein Friede. Die 
. einzuhündigen. den letzten Tagen eine Fahrt durch die hieſige von Bezold ⸗Berlin gewählt. Die Dauer des Kampfesluſt der Gegner zeige ſich in deren Auf⸗ 
re ae u: We e h et eure 1 auf je gr as 5 treten gegenüber 8 e in der Zer⸗ 
ges f ihbiſchof Dr. Likowski von einer etwa hunder ngouleme, 17. September. Bei dem ſtreuung; in der Behandlung der Kinder aus ge⸗ 

au. Wilbeln . Frühſtück, welches Präſident Faure heute gab, miſchten Ehen, die bis zur Eutführun proteſtan⸗ 

— um die Polen, die an der Galatafel in] mationalkoſtüm begleitet wurde. Am Wontag begrüßte er in einem Trintſpruche die frems|tiicher Kinder in Klöſter vorgeſchritten fd; in dem 
Görlitz mit geſeſſen haben, ſcheint ſich ein Abend kehrte der Erzbiſchof von Wielichowo über ländiſchen Offiziere und ſprach die Hoffnung niedrig gehäſſigen Ton gewiſſer polemiſcher Schrif⸗ 
förmlicher — ſpinnen zu je b aus, dieſelben würden den Empfang in guter ten; in der Beſtattungsfrage, wo man in einem 
rend von den polniſchen Blättern berichtet war, 


daß die Herren und insbeſondere der an ihrer 
Spitze 12 20 Sener as 2 55 
blewski vom Kaiſer wiederholt dur nſprache n a 
—— Zutrinken er feiert, * — Fackelträger auf. Bald darauf naht vom Ende Dienſteifer und Hingabe der Offiziere leiſten weihter, halb in ungeweihter Erde beigeſetzt 
deutſche Blätter zu melden, daß im Gegentheil der Stadt der vierſpännige erzbiſchöfliche Wagen, N rotz d a f 
die polnſſchen Gäfte jehr kühl behandelt und von iner Menge begleitet, die laute polniſche harmoniſchen Zuſammenwirkens doch ein Bild wird, zeigt der zur Unterſtützung von katholiſchen 
alle Aufmerkſamkeiten des Kaiſerpaares nur den] Hochrufe ausſtößt. Der polniſche Polizeidiener ihrer eigenen Leiſtungsfähigkeit hervortreten Diaſporagemeinden gegründete, erheblich jüngere 
| deutſchen Gäſten aus der Provinz Poſen zu ni 
3 Theil geworden ſeien. Wir laſſen die Frage 
offen, wo die Zeichen am richtigſten gedeutet 
werden. Wenn aber die Polenpreſſe die Ladung 


allein für Berlin 75 000. Redner ſtreift die 
egneriſche Forderung der Herſtellung des Kirchen⸗ 
aats, die doch ohne Entzündung eines allge⸗ 
meinen europäiſchen Krieges nicht möglich ſei; 
ferner das Beſtreben zur Gründung einer ein⸗ 
ſeitig katholiſchen Hochſchule in Salzburg, die 
aber trotz reichlich vorhandener Mittel nicht zur 
Ausführung gekommen iſt. Die Wiſſenſchaft läßt 
ſich einmal nicht in die Feſſeln ſchlagen, die der 
mehr oder weniger gebildete Klerus ihr anlegen 
will; ſie iſt frei, und dieſe Gabe, die ihr auch 
auf den Univerſitäten ſtreng katholiſcher Länder 
nicht vorenthalten werden kann, verdankt ſie der 
allgemeinen Befreiung der Geiſter durch den 


Proteſtantismus. Ihren Grund hat jene Zuver⸗ 
ſicht, jene Offenſive auf katholiſcher Seite einmal 
in der Gleichgültigkeit und Unklarheit der gebil⸗ 
deten Proteſtanten; ſie ſollten mit ihrer Perſon, 
mit That und Zeugniß für ihren Glauben und 
ihre Kirche eintreten! Aber auch die Zugeſtänd⸗ 
niſſe der Regierungen, z. B. daß in Vaden die 
(in Frankreich verbotenen!) öffentlichen Fronleich⸗ 
namsprozeſſionen wieder geſtattet ſind, haben nur 
immer neue Forderungen wachgerufen. Wenn 
man ſagt, daß ſolche Zugeſtändniſſe von der 
innerpolitiſchen Lage gefordert werden, ſo iſt und 
bleibt es doch beſchämend, daß im Reichstag eine 
Partei den Ausſchlag giebt, die nur in einem 
Drittel der deutſchen Lande Anhänger haben 
kann, und auch da großentheils in den Urtheils⸗ 
loſen, die blind den Vorſchriften ihrer Leiter ge⸗ 
horchen. Freilich, von dem Zuſammenhalt und 


der 1 der Zentrumspartei ſollten wir ler⸗ 
neh, 


Welche Zerſplitterung beſteht ſodann im 
evangeliſchen Lager, und jede neu auftauchende 
wichtige Frage, wie die des chriſtlichen Sozialis⸗ 


mus, dient nur ſie noch zu vermehren. Dem 
gegenüber iſt der Guſtav⸗Adolf⸗Verein faſt die 


einzige Vereinigung, die alle Richtungen zuſammen⸗ 
faßt, ein Verein des Friedens zwiſchen allen 


Evangeliſchen der Welt zur Ausübung praktiſchen 
Shriftentdums. Mit einem hoffuungsfrohen Aus⸗ 


b.id auf die Zukunft ſchließt Redner. Er, der 
ſeit mehr als 50 Jahren mitten in der Arbeit 
für die Guſtav⸗Adolf⸗Sache ſteht, kann aus der 


Fille ſeiner reichen Erfahrungen urtheilen, daß 


der Verein im Morgenroth ſeines Lebenstages 
ſteht. Auf den Flügeln der göttlichen Gnade ge⸗ 
tagen, wird fein Alter fein wie ſeine Jugend, 
ja noch herrlicher. 

Sodann erſtattete P. Dr. Hölſcher⸗Leipzig 
den Jahresbericht. Einen Begriff von der Ar⸗ 
beitslaſt giebt die Zahl der in einem Jahre er⸗ 
ledigten Eingänge, dle nach der Regiſtrande 8543 
(gegen 7700 im Vorjahr) betrug. Die Zahl der 
Zweigvereine ſtieg von 1832 auf 1849, die der 
Frauenvereine von 526 auf 538. Mit Unter⸗ 
ſtützung des Vereins erbaute Kirchen, Kapellen 
und Bethäuſer wurden 50 an der Zahl einge⸗ 
weiht, darunter die in Fulda, Bin erbrück, Prüm, 
Krems, Ramſau, Valdivia in Chile; eine in 
Mähren erſt 25 Jahre nach der Grundſtein⸗ 
zegung. 31 neue Kirchenbauten, 10 Pfarrhäuſer 
wurden begonnen ſowie 16 von letzteren fertig⸗ 
geſtellt. 53 Gemeinden ſchieden, ſelbſtſtändig ge⸗ 
worden, aus der Pflege des Vereins aus, 34 
traten neu oder wiederum in dieſelbe ein; die 


Zihl der Hülfsgeſuche belief ſich auf 1738. Red⸗ 


ner ging darauf näher auf die einzelnen Arbeits⸗ 
gebiete ein. 

Alsdann Nuricht im Namen der Mitglieder 
der Belgiſchen Nationalkirche Herr Pfarrer Mayer 
aus Antwerpen und überreicht neben einer an⸗ 
ſehulichen Liebesgabe von 1600 Mark zugleich 
ein Begrüßungsſchreiben von 110 armen Berg⸗ 
leuten aus dem Hennegau, die vor Kurzem bei 
der Feier des 25jährigen Beſtehens ihres Kirch⸗ 
eins 25 Mark für das Guſtav⸗Adolfs⸗Feſt in 
Deſſau geſammelt haben, eine Gabe, von der, 
wie der Redner hervorhob, im wahren Sinne 
gelte das Wort „von dem Scherflein der Wittwe“. 

Endlich gelangt eine von vier Herren einge⸗ 
brachte Reſolution betr. die Nothlage der arme⸗ 
niſchen Chriſten, welche an den Beiſtand der „be- 
rufenen Schützer“ des Evangeliums appellirt, zur 
einftimmigen Annahme: ‘ 

„Die 49. Hauptverſammlung des deutſchen 
evangeliſchen Guſtav⸗Adolf⸗Vereins giebt ihrer 
tiefen Entrüſtung über die jüngſten Greuel im 
Orient ſowie ihrer innigen Theilnahme für fo 
viele, namentlich in Armenien dahingemordete 
Chriſten Ausdruck. Sie hofft, daß dieſen 
Greueln von Seiten der berufenen Hüter der 
Gewiſſensfreiheit und des Chriſtenthums kräftig 
und mit bleibendem Nachdruck entgegengetreten 
werde und ſchließt ſich der Bewegung für⸗ 
bittender und helfender Bruderliebe an, welche 
weite Kreiſe des evangeliſchen Deutſchlands in 
dieſen Tagen ergriffen hat. Sie erſucht den 
Zentralvorſtand, als Zeichen der brüderlichen 
Theilnahme des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins eine er⸗ 
hebliche Summe zur Verſorgung evangeliſcher 
armeniſcher Waiſen zu beſtimmen.“ 

Zum Schluß ſpricht noch namens der bel⸗ 

giſchen Miſſionskirche Herr Pfarrer Rochard, 
um zugleich mit dem Dank für die bisher in 
reichem Maße bewieſene Hülfe die Bittgefuche 
der Evangeliſchen in den Städten Charleroi, 
Namur und Jemappes vorzulegen. 

An dem Nachmittags 3 Uhr ſtattgehabten 
Feſtmahl nahmen 300 Perſonen Theil, nach 
demſelben wurde im herzoglichen Hoftheater das 
Feſtſpiel „Wolfgang in Anhalt“ von Greiner 
aufgeführt, welches einen vollen Erfolg errang. 

Am Abend fanden im evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſe und im „Tivoli“ öffentliche Verſamm⸗ 
lungen ſtatt. In erſterer kamen die armeniſchen 
Verhältniſſe zur Beſprechung. Nachdem Herr 
Paſtor Faber⸗Berlin in kurzen Worten durch 
eine allgemeine Schilderung der Zuſtände in 
Armenien auf den erſten Diaſporabericht des 
Abends vorbereitet hatte, ergriff Herr Profeſſor 
Thoumajan⸗Armenien das Wort, um in franzö⸗ 
ſiſcher Sprache, da er das Deutſche nicht in dem 
genügenden Maße beherrſcht,, eine Schilderung 
zu geben von der Noth und dem Elend der 
armeniſchen Chriſten; als Dolmetſch diente 
hierbei, Herr Ober⸗Konſiſtorialrath D. Reichard⸗ 
Poſen, welcher den Vortrag ſatzweiſe in das 
Deutſche überſetzte. Schon ſeit mehr denn 20 
Jahren hätten die zwei Millionen Chriſten, 
welche in Armenien wohnen, unter den blutigen 
Verfolgungen von Seiten der Türken zu leiden. 
Etwa 100 000 Armenier ſeien von den Türken 
jetzt in gräßlichſter Weiſe hingeſchlachtet worden, 
und 700 —800 blühende Städte und Dörfer mit 
Feuer und Schwert vernichtet. Die Einwohner 
von ſechs bis ſieben armeniſchen Provinzen ſind 
nach Angabe des Redners aller ihrer Exiſtenz⸗ 
mittel beraubt und ſo dem Hungertode preis, 


\ 


del, die einzige] der Irrthum erſt entdeckt wird, wenn der Zug! das nennt man Geſchäft. — Eine Nichtamtlich. nn Lond 7 ember. Kup be k. Chilibars 
werde dhe mel en uch ſalbilben war, DIE te Station erreicht hat. Nach den Lady könnte einen kleidſamen Hut für Petroleum loko 10,95 verzollt, Kaſſe / good ording a 47 N m 
von der türkiſchen Regierung jetzt auch verboten neueſten Veſtim en hat derjenige Reiſende, 75 Cent haben, ſie nimmt aber einen für Prozent. [Zinn (Straits) 58 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zink 
ſei; 400 000 Kinder ſind durch die Hinſchlach⸗ Rü bl per 100 Kilo loko 49,50 B., 16 Ef. — Sh. — d. Blei 11 Ltr. 5 Sh. 


welcher einen falſchen Zug beſtiegen und bis zur 27 Dollars — das ift Verrücktheit. — Ein Ar⸗ 
ch f 8 ſtieg dat, 6 Mark beiter trägt täglich 10 Stunden lang Steine auf|per September⸗Oktober 50,50 B. 70 85 2 heiſen. Mixed numbers warrants 
— — — 4 d. 

Berlin, 18. September. Weizen per London, 17. September. Chili⸗Ku pfer 
September 155,50 bis 156,75, per Oktober 154,00. 47,75, per drei Monate 47,75. 

Roggen per September 120,25 bis 121,75, London, 17. September. An der Küſte — 
per Oktober 121,75. Weizenladung angeboten. — Wetter: Regen. 
werden, auf denen die Anfangs⸗ und Endſtationen rüſſel, 17. September. Der Tiſchlerſtreik, Rüböl per September 51,70, per Oktober London, 17. September. 96proz. Ja va⸗ 
des betreffenden Zuges verzeichnet find, wie es welcher bereits zwei Monate andauert, nimmt 51,70. zu cker 11,00, träge. Rüben ⸗Ro haucker 
bis jetzt nur bei den Durchgangszügen gebräuch⸗ eine bedrohliche Wendung. Der Beſchluß der Spiritus loko 70er 38,10, per September loko 8,75 träge. Centrifugak⸗Kuba 
lich war. Arbeitgeber, franzöſiſche Arbeiter aufzunehmen, 70er 41,90, per Oktober 70er 42,00, per Dezem- —,.— N 8 

f : ruft eine große Erregung hervor, jo daß die Be⸗ ber 70er 42,00. Slasgow, 17. September, Nachm. Mo h⸗ 
FCC hörden umfaſſende aßregeln zum Schutze der Hafer per September 122,50. eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
Aus den Provinzen. 6 0 treffen. Die Bewegung umfaßt A ber 7 8 u 46 2 20 d z 2 ee 

ar 5 jer Her⸗10 000 Arbeiter. etroleum per September 21,70. Newyork, 17. September. (Anfangskourſe. 

Pyritz, 17. September. Herr Rentier Her Rom, 17. September. Heute Na mittag U p gskourſe.) 


: 0 > r eizen per Dezember 67,75. ais per 
mann Hartwig und ſeine Gattin, geb. Efflinger, 4 uhr wurde in Meſſina und in Reggio di Ech ze g per 


a London, 18. September. Wetter: Schön. Dezember 28,00. 
begingen heute das ſeltene Feſt der goldenen labria ein ziemlich heftiger, etwa ſechs Sekunden — 1 A site Mewpyork, 17. September, Abends 6 uhr. 
16 


ächſten Station unfreiwillig benutzt 
Er zu zahlen, 2 besen unebenen einen Bau und bekommt dafür einen Dollar — 
entgegenzutreten, haben die Eiſenbahn⸗Direktionen] das iſt ehrliche Arbeit. Der Schreiber dieſes 
angeordnet, daß nunmehr die Perſonenwagen kann einen Check über 80 000 Dollar ausſtellen, 
ſämtlicher Züge auch für die Nebenſtrecken mit aber Niemand honorirt ihn — das iſt Ge⸗ 
Schildern an der Längsſeite der Wagen verſehen meinheit!“ 


tung ihrer Väter großentheils zu Waiſen ge⸗ 
macht, ihre Wohnungen find zerfallene Hütten 
und öde Felskluften, ihre Sheite ift Gras. — 
Und womit ſuchen die Türken dieſe Grauſam⸗ 
keiten zu rechtfertigen? Sie ſagen: die Armenier 
find Revolutionäre, ihr Streben geht auf eine 
Zerſtückelung des osmauiſchen Reiches, auf eine 
Beſeitigung des Sultans u. |. w. Alles aus der 
Luft gegriffene Behauptungen, wie der Redner 
verſichert; denn die armeniſche Frage ſei abſolut 
keine politiſche, ſondern eine durchaus religiöſe. 
Keine politiſche Freiheit und Unabhängigkeit von der 
Türkei verlangten die Armenier, rat einzig 
und allein die Freiheit, welche jedem Chriſten⸗ 
menſchen zukomme. Nur auf die Ausrottung 
des ſchon ſeit 1500 Jahren in Armenien heimi⸗ 
ſchen Chriſtenthums hätten es die Türken abge⸗ 


A e 


a. 


hi 4 l Hochzeit. Nachmittags fand in der Wohnung des Erdſt e iſt nicht 

ſehen. Zur Löſung der armenifhen Wirren 0093 d errn Doktor Hermann anhaltender Erdſtoß verſpürt. Schaden ift nich 17. - 

bedarf es nach alt inf N au Sn 8 Kinder und ene, der angerichtet worden. ; a 18, — ine Bau 5 ol hf sen 3 . — = 
großen europäiſchen Krieges, tein Flintenſchuß Verwandten und Freunde die kirchliche Einſeg⸗ au 8 Ne e idee eee Eh : r 16 15 

ſei dazu nöthig, ſondern ſchon die nachdrücklichen ge erregen der ee, n Bunt 11 tage __ PetroleumRohes(inGafes) 7,70 770 
Vorſtellungen einer oder zweier Großmächte Medaille, durch Herrn Oberpfarrer Birkner ſtatt. Bankweſen. Bade ende u un 9 15 =] Standard white in Newyork 680 6,80 1 
würden dazu ausreichen. Zum Schluß empfiehlt! Kallies, 16. September. Heute früh wurde Paris, 17. September. Bankausweis.] de de 4 3 Belgien fra —.— odo. in Philadelphia.. 6,75| 6% 
der Redner die bedrängten armeniſchen Chriſten, n Graben der Chauſſee von Kallies nach Dram⸗ Baarborrath in Gold Franks 2015 774 000, Ab⸗ , e u 00,40 | Berliner Dans nike” 11500 | Pipe line Certificates Sept, 112,50 113,50 

lic Denen noch biele, tie auch er einſt in ür, purg bei Pechfließ die Leiche des zu Spiegelbrück nahme 14 584 000. banfeaben ig er d eh Se ene , S hn d Welten fteam. . | 3,67 867 
lischer Gefangenschaft ſchmachten, der christlichen hei Kallies wohnhaften Fiſchermeiſters Seiden⸗ Baarvorrath in Silber Franks 1.247 782 000, giallenllge Mete 340 „Union, f gen 0. Rohe und Brothers. 4,00 | 4,00 


Fürbitte der Verſammlung. Im Anſchluß kranz gefunden. Er hatte ſich, vom Viehmarkte Abnahme 2 573 000. do. 3 e e Bar ner e 1647 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
amb. „Ban 


hieran giebt Herr Ober⸗Konſiſtorialrath D. Reis zu Neuwedell kommend, geſtern Abend um 7 Uhr Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen] naar. Goldrente * vado ve... 2,75 2,75 
Hard, welcher die armeniſchen Verhältuiſſe auch nit ſeinem Fuhrwerke * hier aus auf den 956 708 000, Zunahme 34 694 000. Se e e en 99780 u an op r 5 
aus eigener Anſchauung kennt, noch einen kurzen Heimweg begeben. Heute Morgen wurde an der Notenumlauf Franks 3 508 076 000, Zunahme amd ande Mente 4 2020 e 0 5 au ob... 69,37 | 68,75 
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der zweite Redner des Abends, Herr Paſtor hieſigen Gemeinde als Diakonus und Rektor ein. unahme 11 884 000. National-Hyp.»Eredite Bodumer Gupfapitasrit 1640 Kaffee io Nr. 7 loko .. . | 10,12 10,12 
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legen als die Berichte, welche die ſechs Bot⸗ i 8 i he 247 000 ee | een 20% Mais behauptet 
ſchafter der ſechs Großmächte über die hier Berlin, 17. September. Das Landgericht Junah Notenuml Ba ch e n bahn 1240 per September 26,12 26,00 
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ü 3 5 & i i . ind Ausſtellun d o 230,00 230,00 Preiſe ſtetig, Luſtres feſter. 
über 600 Dörfern ſei das hriſten⸗ in der Ganswindtſchen Ausſtellung in Ausficht.| unverän ert. 1 53500 534.00 
volk gezwungen worden, zum Islam überzutreten, — Der Luftſchiffer Godard beſtieg in, Düne Prozentverhältniß der Mejerbe zu den Paſſiven | Baraue ot Faris 82500 825,00 em ö ae 
in mehr als 300 chriſtlichen Kirchen werde an kirchen bei ſtürmiſchem Wetter ein Luftſchiff, mit 56 ½ gegen 56 ¼ in der Vorwoche. 7 W e e e, 74700 743,00 f Waſſerſtand 
Stelle des Namens „Jeſus“ der des Muhamed dem er über die Nordſee hinausſegelte. Niemand Clearinghouſe⸗Umſatz 138 Mill., gegen die te Gredie fon cler ST Feen „Et i . 
angerufen, und an Stelle des Glockengeläutes hatte ihn zu begleiten gewagt, obwohl er alle er⸗ 2 Woche des vorigen Jahres weniger F 100 82.00 |, ettin, 18. September. In Revier 5,29 
ertöne von ihren Thürmen das Lob Allahs. 668 forderlichen Rettungsapparate, Schwimmgürtel,, 35 Millionen. Meridional⸗Aktien 595,00 594,00 eter = 16“ 10“. 
Kirchen ſeien allein in dieſem * zerſtört Bojen u. ſ. w., vorſichtig mitnahm. Der kleine Mio Tiato⸗Aktien 593,50 | 591,50 
worden. Eine hierauf zum Beſten der armeni⸗ Dampfer, der ihn im ſchlimmſten Falle auffangen — ara Fa ene 77 re 98500 58 x 
ſchen Chriſten veranſtaltete Kollekte ergab das ſollte, erreichte gleichzeitig mit Godard die hohe Berlin, 17. September. ei dr. 32 „ n 5 Schiffsuachrichten. N 
erfreuliche Reſultat von 350 Mark. See, über welcher dieſer ſich nur in einer Höhe 424 Saatbericht Tabac; Ottom. ........2.0...2.1'842/00 © | 841.00 Kopenhagen, 17. September. Das ruf⸗ 
Die heutige Verſammlung beſchloß auf Ein⸗ von 800 Metern hielt. Nach 1½ Stunden von Wilhelm Werner u. 6 o, Gechſel auf deutſche Plübe 8 M. 122½ 122.7 [MN e Kaiſerſchi „Standart“ kehrte heute von 
ladung des Ortsvereins Berlin, die Jahresver⸗ mußte er ſich zum Abſtieg entſchließen, den er landwirthſchaftliche Samen⸗ und Saatgetreide⸗ Wechſel auf London kur 25,18 25,19 ½ einer Probefahrt in die Nordſee zurück und 
ammlung im Jahre 1897 in Berlin abzuhalten. ungefähr ſechs Meilen von der Küſte vollzog. andlung. Cheque auf Londoen 25,19¼½ 25,21. brachte die aus 18 Perſonen beſtehende Beſatzun 
ſammlung im . 15. bollgt Handlung gung 
N Die Matroſen des Dampfers konnten ihn glück⸗ Zn dieſem Jahre hat ſich das Soatgetrelde⸗ Wechſel Amſterdam k.. 206,00 206,00 des norweglſchen Dampfers „Coriſawe“ mit, den 
f e lich an Bord nehmen, aber feinen Ballon zer⸗⸗ . 5 de der Sather gan 5 ee en. 208,25 „| 208,25, ſes bei Lindesnaes ſinkend angetroffen hatte. 
Stettiner Nachrichten. riſſen fie bei dem Rettungswerke gänzlich. Geſchäft noch gegen Ende der Saiſon ge be⸗ „ Madrid .. 413,50 414,00 Newport (Rhode IJsland „l. September 
f ) 
Stettin, 18. September. Die auf Beſchlu — Die Zuſchauer, die letzthin in Madrid] ſonders entwickelt. Sehr ſtark ift die achfrage „ Itallen 6.62 650 [Das Kriegsſchiff der Merci ten St 
e n e . 4 bfteier Roggen, welcher auch bereits notion lt 22400 223000 seht reinigten Staaten 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung im Mai d. J. verſammelt waren, um dem Stlertampf beizu⸗ nach na un Klonen it en er nach Here 10 SE . 88.5 — [„Teras“ iſt unbeſchädigt wieder flott geworden. 
eingeſetzte gemüchte Kommiſſion zur Vorberathung wohnen, waren nicht wenig überraſcht, als der etwas im ger ge weißförni 10 Kohle 5% NRumänier 1892 u. 05. 100.00 — a 
über die Lehrer» und Beamtenbeſol⸗ Matador Rodriguez und der Picador Badila in . do he 15 jchwedif en gelben eee 26,98 20.57½ 
dungs⸗Reform hat ſich in ihrer letzten die Arena radelten. Dergleichen hatte man noch] veredeltem däniſ Beads dli 9 ch ach Portugieſiſche Tabaksobligg —.— —.— Telegraphiſche Depeſchen. 
Sitzung mit allen gegen die Stimmen zweier nſe geſehen. Anfangs glaubte man an einen] Shixritſs square head-Weizen, endlich auch na 4% Ruſſen de 1891414. 66,25 / 66,45 Bein, 18. Sen 
iell fü a ; Koſtrömer Weizen, welcher in heller ſchöner fe „Belkin, 18. September. Ju den geſtern 
dneten prinzipiell für die Erhöhun Stier wurde eingelaſſe + zen, Lonpl. EStG... nesen 135,00 132,50 x J 
Stadtverordneten prinzip höhung Scherz, aber der Stier w gelaſſen. Rodri Abend abgehaltene 
a 8 ; N Waare herankommt. 3½% Ruſſ. An... lee end abge n ſechs ſozialdemokratiſchen 
der Lehrer⸗ und Beamtengehälter erhält. Es guez trat unter ungeheurer Heiterkeit der Zu⸗ 785 ac 2 . ‚ 1 trat N 
je fade 11 ; Wir notiren heute beſte Originalſagten zu gprinatbiökont > en — —.— PVerſammlungen traten ſämtliche Referenten für 
F n den nch dene ehe an ce ae an. N folgenden Preiſen: ſchwediſchen Stauden⸗Roggen 3% Nuffen (neue) 92.75 die Aufnahme der „Frauenfrage“ in die Tages⸗ 
erſuchen, zu dieſem Zweck bereits in den nächſt⸗ gegen fuhr unerſchrocken auf den Stier los, folge 5 9 2 ordnung des Gothaer Parteltages ei womit ſich 


ihm aber keinen Stich beibringen. 220 —230 Mark, ſtandinaviſchen Schilfroggen ca. 
Ei rs Scherz bet u ieberk 235 Mark, norwegischen e 
mit einem Stoß ſeiner Hörner Rad und Radler e a ae he öder 
5 Nin dun at d Gier En e Stettin; däniſchen Standenroggen ca. 200 40,75, per März 50,00, per Mai 50,00. Ruhig.] gen der Reichskommiſſion, betr. den Achtuhr⸗Laden⸗ 
eſtreckt; das Rad war aber in viele Stücke Mark frei Lübeck oder Stettin; Original⸗Prob⸗ 2 2 17. September, Nachm. 3 Ugr.ſchluß, beſchäftigen und die Genoſſen aller Orte 
9 iſchell. fteier 18,50 bis 19 Mark per Sack von 100 Kg. Zucker. 8 chlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker ſollten verpflichtet werden, die im Handelsgewerbe 
1 Ein luſtiger Schüleraufſatz macht in netto ab Brobftei; Zeeländer Staudenroggen J. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance] Angeſtellten im Kampfe um den Achtuhr⸗Laden⸗ 
Kölner Lehrerkreiſen die Runde. Das Thema 210—215 Mark, Campiner ca. 250 Mark frei an Bord Hamburg per September 8,80, ſchluß zu unterſtützen, wurde ongenommen. 
lautkte: In der Schule“ Hier iſt die Aus⸗ ver 1000 Kg. verzollt frei Berlin oder Stettin, per Oktober 9,10, per November 9,20, per] Darauf wurden die Delegirten zum Parteitag 
führung: „Das Schulzimmer beſteht aus derſden Jeeländer auch zu 169 bis 165 Mark un⸗ Dezember 9,30, per Mürz 9,62½, per Maiſ gewählt. Alle Verſammlungen vertiefen ruhig. 
Wandtafel, den Banken, den Tintenfäſſern, dem verzollt ab Zeeland ; ſpaniſcher Doppel⸗Stauden⸗ 9, 75. Ruhig. Dawa ſtadt, 18. September Der Gemeinde. 
Stock und dem Lehrer „Die meiſten Sachen in] roggen 205—210 Mark, heſſiſchen oder Wallbur⸗ Bremen, 17. September. (Börſen⸗Schluß⸗ rath bewilligte in geheimer Sitzung einſtimmig 
unſerer Schule ſind ſehr alt, nur der Stock iſt ger (Gardes⸗du⸗Corps) Roggen ca. 205 Mark, bericht.) Raffinirtes Petroleum. (O fgielle eine beträchtliche Summe zur Veranſtaltung von 
neu. Wer noch ſpäter wie der Lehrer in die] Correns⸗ Staudenroggen „co 4190 Mark per Notirung der Bremer Petroleum ⸗Vörſe.) Feſtlichkeiten anläßlich der Anweſenheit des 
Schule kommt iſt der größte Faulenzer und wird 4000 Kg. ab Berlin; Pirnaer Gebirgs⸗Stauden⸗ Feſt. Loko 6,70 B. Ruſſiſches Petroleum. Zarenpaares. Die Ausſchmückung der Einzugs⸗ 
durch dieſen beſtraft Auf der Wandkarte ſind Roggen 180 Mark ab Pirna, Johannisroggen Unverändert. Loko 6,50 B. a ſtraße, Beleuchtung der ſtädtiſchen Gebände, Be⸗ 
Flüſſe und Städte gemalt, damit wir fie aus⸗ 170 ——. ab ei kbtörniger Shirrifk er „Beil, 17. September. Feiertags . R 
ü 5 n : Weizenſorten: gelbkö rs | wegen geſchäftslos. 0 rath, 5 

Sog ein Lach E 903 square head, veredelte däniſche oder ſchwediſche N eig 17. September. Java ⸗ Fackelzug ze. find in Ausſicht genommen. 
Globus macht er die Sonnenfinſternß. In der Originalſaat, 240 Mark per 1000 Kg. verzollt Kaffee good ordinary 51,00. Brüſſel, 18. September. Ein hoher Beamter 
5 Anmiſterdam, 17. September, Nachm. Ge⸗ des Juſtizminiſteriums hatte geſtern mit dem 


ſa 5 4 frei Lübeck oder Stettin, weißkörniger 225—230 
Tolles er uns o dung des kat, ii fen Mark; rother und weißer ſchwediſcher 245—255][freidemarkt. Weizen auf Termine feſt, Vertreter des „L. Hirſch's Telegraphen „Bureau“ 
per Rovember 162,00, per März 159,00. eine Unterredung, in welchem der Erſtere aus⸗ 


ſchlägt er uns ſo lange den Takt, bis es klappt. 0 x 
F einige fi öher: [verzollt frei Lübeck oder Stettin; Probſteler | 
den gangen do bis 1a; einige önnen doch höher; rolt⸗ und weibtdenig, 20—21 Mark per 100 Kg. Roggen loko —, do. auf Termine feſt, per führte, daß die bisherigen Ermittelungen betreffs 
Oktober 96,00, per März 103,00, per Mai des Anarchiſtenkomplotts beweiien, daß die Aus⸗ 


der Lehrer kann es am tiefſten, aber der kommt N d rother Norditrand, gan 
in chern meler, aal een nee wi Ae ig Im Bo cn 3409 0 h 103,00. Rüböl loko —,—, per Herbſt ——, führung eines Mordanſchlages gegen gekrönte 
per Mal 1897 —,.—. Häupter nicht zu befürchten ſei. Den Ver⸗ 


ein Thermometer; mit dieſem macht man es im ee Bu . e e e 
l Amſte „September. Bancaz in nſſchwörern mag ja die Idee eines Alten- 
35.50. . 5 tats nahe gelegen haben, aber die Aus⸗ 


jährigen Etat gegen 80 000 Mark einzuſtellen. 
Die Aufſtellung eines ſpeziellen Beſoldungsplans 
für die Lehrer iſt erſt möglich, nachdem das in 
Ausſicht ſtehende Lehrerbeſoldungsgeſetz ſeine Er⸗ 
ledigung gefunden hat. 

* Die diesjährige Abiturientenprü⸗ 
fung am Stadtgymuaſium, welche heute mit 
dem mündlichen Examen ihren Abſchluß fand, 
ergab ein überaus günſtiges Reſultat, die ſämt⸗ 
lichen Prüflinge, 16 an der Zahl, erhielten das 
Reifezeugniß, 8 davon unter Entbindung der 
mündlichen Prüfung. Seit dem Beſtehen des 
Stadtgymnaſiums find jetzt von der Anſtalt 500 
Abiturienten entlaſſen worden. 

* Am 1. Oktober wird in Hadersleben eine 
Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſenein⸗ 
richtung und beſchränktem Giroverkehr eröffnet. 

— Nach einem Telegramm aus Kopenhagen 
iſt dort geſtern auf dem von hier eingetroffenen 
Dampfer ein Reiſender als Anarchiſt verhaftet, 
welcher angeblich in Leipzig geboren iſt. 

Die Kriminalpolizei verhaftete geſtern 
den Arbeiter und Speiſewirth Ferd. Sonnenburg 
und den Arbeiter Karl Braatz wegen ſchweren 
Diebſtahls. S. arbeitete hier auf einem Holz⸗ 
hof und ließ von dort mehrfach zugerichtete 
Latten mitgehen und ebenſo beſtahl B. die Firma 
Dannenberg in der Pladrinſtraße, woſelbſt er 
arbeitete. Nachts beſuchten die beiden Spitzbuben 
wiederholt ein Weingeſchäft am Königsplatz, in 
welchem S. früher beſchäftigt geweſen, jedenfalls 
hatte er ſich damals ſchon einen Nachſchlüſſel zu 
den Lagerräumen verſchafft. Die vorgenommene 
Hausſuchung förderte leere und gefüllte Wein⸗ 
flaſchen, Leim, Firniſſe und Lacke zu Tage, auch 
fanden ſich einige leere Zigarrenkiſten vor, welche 
anſcheinend theure echte Zigarren enthalten 
haben. — Eine vielfach vorbeſtrafte Aufwärterin 
wurde unter dem Verdacht des Diebſtahls im 
Rückfall verhaftet. 

— Es iſt den Reiſenden wenig bekannt, 
daß Tele gr mme auch in bequemſter Weiſe 
durch den Bahnzug ſelbſt, in welchem ſich der 
Reiſende befindet, Beförderung erhalten können. 
Bei den kurzen Haltezeiten der Schnell üge iſt 
ER Einrichtung von großem Werth. ie An⸗ 
nahme erfolgt nämlich durch die Bahnpoſten, 
welche in jedem Zuge mitgehen. Die Tele⸗ 
gramme werden, entweder beklebt mit einer An⸗ 
zahl Poſtmarken, deren Werth dem Gebühren⸗ 
betrage eutſpricht, einfach in den Briefkaſten des 
Bahnpoſtwagens geworfen, oder mangels der 
nothwendigen Briefma ken durch die Thür des 
Poſtwagens unter Aushändigung des abgezählten 
Baarbetrages abgegeben. Die e liefern 


11 Hamburg, 17. September, Nachm. 3 Uhr.] die Verſammlungen einverſtanden erklärten. Auch 
Kaffee. Gchlußbericht) Good average der Antrag der ſozialdemokratiſchen Handlungs⸗ 
Santos per September 51,50, per Dezember gehülfen, der Parteitag möchte fich mit den Vorſchlä⸗ 


Sommer heiß, bis frei iſt; der Lehrer ſieht domir 220—230 und weißkörniger Koſtrömer eg. 


ſo lange darauf, bis es 20 Grad ſind. In der b - a ad 
Freiviertelſtunde eſſen wir eine halbe Stunde 225 Mark frei Thorn, rothkörniger Spalding 


inſer lobt! Weizen 210—215, rothkörniger Blumenweizen 
e e eee 
er wieder fort iſt. In der Turnſtunde springen u 1 5 in 115 Mine 70 N 
wir über den Bock; der Lehrer ſpringt zuerſt, 99714 1501 15 350 Kg. ab’ Berlin. — 
daß er kracht, dann ſpringen wir auch und ſtär⸗ zucht 1415 Mark per Folland hie 
ken unſere Glieder. Der Lehrer macht uns zu . 1 f en frei Berlin: 
ordentlichen Menſchen; denn Fleiß bricht Eis. ala 1 195 14 Mark Winterpaket 16 bi 
Wer Aepfel ftiehlt, kommt einen herunter; wer Wintererbſen 13—14 Mark, 111080), Im Brei 
fie aber dem Lehrer ſtiehlt, kommt zwei her⸗ et Aan ie sr 130% Mark 0 
unter. Wenn der Lehrer die Orgel ſpielt, treten geſtiegen, ganz reine 21 sfaat ebräuchlich 
wir ihm den Balg und ſingen zweiſtimmig e 1 88 5 Berlin er 
dazu; wenn man ihm den Balg zu arg tritt, 010°, Mark pro 50 Kg. Sorten ſteht ſed 
guietſcht die Orgel. Jetzt iſt der Lehrer ſchreibender Katalog ſämtlicher Sorten ſteht jedem 
krank und hält keine Schule; wir wiſſen nicht, Intereſſenten zu Dienften. 


ob er wieder gut wird, aber wir hoffen 7c ² ER TTERETE 
Beſt 


das Beſte. . ‘foren zu ſein. 

2 e ji Börſen⸗Berichte. 25. Are geſchloſſen und scheint ver 45 
das Arber e ned 1663 ne 12 18. e e e 7 Kan e ng Bas ene Bone e Nennt A 
Berlin) mittheift, folgende Betrachtung über den Bericht) Wetter: Leicht bewölkt. Tenpergtur markt, (Schlußbericht.) 5 f mi ie 
JJJJJJJJJJJJJJVJJ%J%%%V%% or a amade, vu. a 
an, die ihrer Originalität wegen Beachtung vers meter. — Wind: SW. j ovember⸗ ur 18,60, September 11,50, wachuͤngs⸗Kommiſſion dieſer Anarchiſtenſchule aus 
dient. Si int: „Der Dichter T n Weizen per 1 Kilogramm loko 135,00 18,90. Roggen ruhig, per September 11,50, wachungs⸗Kommi bt: . 1 
1122) Be LM ne A, I en ar nen Se 
und ein neues Gedicht darauf zu ſchreiben, fo toggen per 1000 Kilogramm loko 108, 7 Jannar⸗April 40,40. Ri 615 nach feiner Rede über den thilismus, 
hatte das Papier einen Werth von 65 000 bis 115,00, per September⸗Oktober 117,00 nom. ebruar 40,25, per Januar⸗April 40,40. Rüb er N a = 
derartige Telegramme an die näd) tfolgende Tele⸗ Dollars — 15 Genie. — Vanderbilt braucht] per Ottober⸗Rovember 117,50 nom. y . ruhig per een De Dftober 295 17 Ki Sartmann, det ae J 
taphenftation zur Weiterbeförderung ab. Der blos einige Worte auf ein Papier zu ſchreiben Gerſte per 1000 Kilogramm loko und per nee den 1585 e N 9 ve ge Jahre 1878 den euffiiden Kuiſer⸗ 
elſende hat ſomit nicht nöthig, in aller Eile und dieſes iſt fünf Millionen werth — das iſt kurze 2 neue inländiſche 120,00 160,00. 55,75, Spiritus behauptet, 59 58 2 0 l 1 in Moskau ſprengen wolle und deſſen 
während der Haltezeit des Zuges das auf dem Kapital. — Die amerikanische Regierung nimmt da er per 1000 Stiiograinm lolo neuer per, Oktober ma Hl 82 ee eller; aue ferung Frankreich verweigerte; Johaun 
Bahnhof häufig entfernter gelegene Telegraphen⸗ 1½ Unzen Gold, drückt einen Adler auf und pommerſcher 115,00 bis 123,00. % [Sd ber Jannar⸗Apri 3200. — Wette Moſt, der Redakteur der Freiheit Derſelbe 
amt aufzuſuchen. ſagt, dies ſei ein Zwanzigdollarſtück — das iſt Spiritus feſt, per 100 Liter à 100 [Schön. 8 0 Min a ahre 1882 in London wegen Ber 

— In Folge der Einſchränkung des Zug⸗ Geld. — Ein Mechaniker kann ein Stück Stahl 5 05 loko 70er 37,2 bez., Termine ohne] Havre, 17. September, Vorm. 10 1 iin herrlichung der Nihiliſten, welche Ale Gehe II 
perſonals bei den Perſonenzügen kommt es nicht von 5 Dollar Werth in Uhrfedern von 1000 Handel. 3545 I (Feiegramm der Hamburger Firma * ermordeten, zu 18 Monaten Gefäne liß per⸗ 
ſelten vor, daß Reiſende auf Bahnhöfen, wo Dollar Werth umarbeiten — das iſt Geſchicklich⸗ Angemeldet: Nichts. N „JSeesegec Co) Kaffee Good ber 1.00 urtheilt. Ferner der ruſſiſche Nihileſt Nor 

keit. — Ein Kaufmann kann einen Artikel, dee Negulirungspreife: Weizen 148,00, per September 11 per Dezember 61,00, perf urtheilt. hiliſt Novo 


mehrere Züge nach verſchiedenen Richtungen zum N g N; 
Abgang reit jtehen, jaljd einfteigen und nur 5 Gent-werth ift, für 1 Dollar verkaufen! Roggen 117,00, 70er Spiritus ——. März 61,00. Kaum 
ER Sr 23 58 1 — 0 . j . e e Er N . A ͤdᷣAA a ar 1 ne 


en, 17. September, Nachm. 2 Uhr führung der Pläne war deswegen unmög⸗ 
— Minuten. 5 etrol = ee, (Stube lich, weil die Verſchwörer auf Schritt und Tritt 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,25 verfolgt wurden. Auch der Transport der 
bez. u. B. per September 18,25 B., per Sprengſtoffe wurde genau beobachtet. Zahlreiche 
Oktober 18,50 B., per November⸗DezemberDetektives find in die Reihen der Anarchiſten 
18,75 B. Feſt. eingetreten und haben die bekannteſten derſelben 
Antwerpen, 17. September. Schmalz per in die großen Hafenſtädte gelockt, in welchen N 
September 48,00. Margarine ruhig. miteinander verhaftet werden ſollten. Lelder iſt 
Antwerpen, 17. September. Getreide ⸗ man diesmal mit einer zu großen Eile vor⸗ 
markt. Weizen feſt. Roggen behauptet. Hafer gegangen, die engliſchen Detektives waren drei 
behauptet. Gerſte feſt. ag eher in Antwerpen als die Anarchiſten. 
Paris, 17. September, Nachm. Roh zucker then, 18. September. Das Korps des 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 27,00 bis —.—.] Benvera's, die einzige noch in Macedonien ber 
Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilos findliche größere Räuberbande, iſt ſeit einigen 
gramm per September 27,12, per Oktober 27,50, Tagen von zahlreichen türkiſchen Truppen, weiche 
per Oktober⸗Januar 27,62, per Januar⸗April si mit ſich führen, in einem Kloſter ein⸗ 
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